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1. DIE HINTERGRÜNDE

Beteiligte Kommunen der ILE Holzland-Inntal 

 Verwaltungsstatus Fläche 
in km² 

Einwohner 
(31.12.22) 

Orts- 
teile 

Bev.-dichte 
(EW/km²) 

Flächen-
anteil in % 

Erlbach Gemeinde 28,13 1.186 84 42,2  14,5    
Geratskirchen Gemeinde 12,89 859 46 66,6  6,6    
Marktl Markt 27,84 2.867 63 103,0  14,3    
Perach Gemeinde 14,13 1.345 39 95,2  7,3    
Pleiskirchen Gemeinde 52,62 2.491 134 47,3  27,1    
Reischach Gemeinde 28,46 2.680 78 94,2  14,6    
Stammham Gemeinde 5,68 1.036 6 182,4  2,9    
Winhöring Gemeinde 24,59 4.847 38 197,1  12,7    
ILE-Gebiet  194,34 17.311 488 89,1 EW/km²  100 %    
Landkreis 
Altötting 

 569,28 112.116  196,9 EW/km²  

Quelle: Statistik kommunal 2022, Bayerisches Landesamt für Statistik und ILE Holzland – Inntal Gemeinden (Stand 
31.12.2022) 
 
Der Landkreis Altötting und somit die ehemaligen 

Altöttinger Holzlandgemeinden gehören zur Pla-

nungsregion Südostoberbayern (18). Dieses Gebiet 

ist im LEP als „allgemeiner ländlicher Raum“ ausge-

wiesen. Marktl, Stammham und Winhöring befinden 

sich als Einzelgemeinden in der Kategorie „Raum 

mit besonderem Handlungsbedarf“. 

Entsprechend dem Leitziel der Staatsregierung, 

gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedingungen in al-

len Landesteilen zu schaffen und zu erhalten, hat 

der ländliche Raum in Bayern Entwicklungspriorität, 

was insbesondere die strukturschwachen ländli-

chen Gebiete betrifft.

 

 

Abb. 1 Raumstruktur Regionalplan Region Südostoberbayern (18), Stand: 5.5.2020 

 

Das Grundzentrum Markt Marktl bildet mit Stamm-

ham einen Nahbereich (Haiming liegt außerhalb der 

ILE.). Der Nahbereich um das Grundzentrum Ge-

meinde Reischach umfasst die Gemeinden Perach 

und Erlbach. Das Grundzentrum Winhöring steht für 

sich. Die Gemeinde Pleiskirchen gehört zum Nahbe-

reich Töging a. Inn (außerhalb der ILE). Die Ge-

meinde Geratskirchen ist dem Nahbereich des 

Grundzentrums Massing zugeordnet und liegt im Re-

gierungsbezirk Niederbayern (RP 13 Landshut).

1.1 Anlass und Auftrag

Die Gemeinden Erlbach, Reischach, Perach und   

Pleiskirchen haben sich 2011 zur Integrierten Länd-
lichen Entwicklung „Altöttinger Holzland“ zusam-

mengeschlossen und werden seither vom Amt für 
Ländliche Entwicklung Oberbayern begleitet und ge-

fördert. Als Grundlage der interkommunalen Zusam-
menarbeit wurde im gleichen Jahr mit der Erarbei-

tung eines Integrierten Ländlichen Entwicklungskon-
zepts (ILEK) begonnen, welches 2014 fertiggestellt 

und 2015 vom Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberbayern anerkannt wurde. Im ILEK wurden ge-

meinsame Ziele, Handlungsfelder und Projekte auf-
einander abgestimmt und vereinbart.  

Seitdem erfolgt die Umsetzung dieser Ziele und Pro-
jekte. Der Schwerpunkt der Zusammenarbeit der Ge-

meinden in der ILE lag dabei besonders auf dem 
Landwirtschaftlichen Wegebau. 

Zur Überprüfung und Optimierung der laufenden 
Prozesse und Projekte wurde am 22./23.10.2021 

ein Evaluierungsseminar unter Leitung der Schule 
der Dorf- und Landentwicklung Thierhaupten e.V. 

unter Beteiligung der eingebundenen Akteure durch-
geführt. 

Als Ergebnis wurde die Fortführung der Zusammen-

arbeit in einer erweiterten Gebietskulisse um die 
Kommunen Marktl, Stammham, Winhöring und Ge-

ratskirchen (Niederbayern) vereinbart. 

Vor dem Hintergrund der Gebietserweiterung und 

der inhaltlichen Neuausrichtung der ILE soll für die 
zukünftige Zusammenarbeit der ILE ein neues ILEK 

unter Berücksichtigung der Evaluierungsergebnisse 
sowie der aktuellen Rahmenbedingungen aufge-

stellt werden. 

Das ILEK soll die Grundlage der zukünftigen Zusam-

menarbeit der Gemeinden in der Integrierten Ländli-
chen Entwicklung bilden. Ziel dabei ist es, die Eigen-

kräfte und Potenziale der Region zu nutzen und zu 
stärken. Das ILEK definiert die gemeinsame Zielset-

zung und Umsetzungsstrategie für eine zukunftsge-
richtete und nachhaltige Entwicklung der ILE-Region 

und umfasst ein Handlungsprogramm mit konkreten 
Projekten und Maßnahmen. So dient das ILEK der 

ILE-Umsetzungsbegleitung, den ILE Bürgermeistern 
sowie den Gemeinden als Orientierung und Ent-

scheidungshilfe. Mit der Erstellung des ILEKs wurde 
die IDENTITÄT & IMAGE Coaching AG beauftragt. 

1.2 Gebietsabgrenzung und raumordnerische Einbettung

Das Gebiet der ILE Holzland-Inntal setzt sich aus 

dem Markt Marktl und den Gemeinden Erlbach, Ge-
ratskirchen, Perach, Pleiskirchen, Reischach, 

Stammham und Winhöring zusammen. Diese 8 Kom-
munen sprachen sich für einen interkommunalen 

Zusammenschluss aus und beantragten beim Amt 
für Ländliche Entwicklung Oberbayern (ALE) die Un-

terstützung und entsprechende Mittel für die Erstel-
lung eines Integrierten Ländlichen Entwicklungskon-

zeptes (ILEK).  

Sieben der acht Mitgliedskommunen befinden sich 

im Regierungsbezirk Oberbayern. Sie bilden den 
nördlichen Abschluss des Landkreises Altötting und 

grenzen im Westen an den Landkreis Mühldorf, im 
Norden an den Landkreis Rottal-Inn. Eine der Ge-

meinden der ILE (Geratskirchen) liegt im Landkreis 
Rottal-Inn im Süden des Regierungsbezirkes Nieder-

bayern.  
Das Planungsgebiet ILE Holzland-Inntal umfasst 

eine Fläche von ca. 194,34 km² mit 17.311 Einwoh-
nern (Stand: 31.12.2022), die sich auf acht Kommu-

nen mit insgesamt 488 Ortsteilen verteilen. 
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Abb. 2 Nahbereiche der Zentralen Orte Regionalplan Region Südostoberbayern (18), Stand: 5.5.2020

Der einzelhandelsspezifische Verflechtungsbereich liegt mit Stand 14.3.2023 (LEP Bayern) bei: 

Grundzentrum Einwohnerzahl Verflechtungsbereich

Markt Marktl 4.580
Gemeinde Reischach 4.620
Gemeinde Winhöring 7.186

Der Berechnung der einzelhandelsspezifischen Ver-
flechtungsbereiche legt das bayerische Staatsmi-

nisterium für Wirtschaft, Landesentwicklung und 
Energie Kennziffern zur Einkaufszentralität und Er-

reichbarkeit zu Grunde. Dies bedeutet, dass der Ver-
flechtungsbereich über die Gemeindegrenzen hin-

ausgeht und auch Einwohner aus dem benachbarten 
Niederbayern einbezieht.

Der südliche Bereich des Untersuchungsgebietes ist 
landesplanerisch weitgehend als landschaftliches 

Vorbehaltsgebiet ausgewiesen. Die zusammenhän-
genden Waldflächen und der landschaftlich attrak-

tive Übergang aus dem Niederbayerischen Hügel-
land in das Inntal mit kleinen Badeseen ist von ho-

hem Erholungswert. Landschaftsschutzgebiete be-
finden sich im Norden von Reischach entlang der 

B588 und entlang des Inns im Südosten des ILEK-
Gebietes.

 

  

Abb. 3 Landschaft und Erholung – konsolidierte Fassung Regionalplan Region Südostoberbayern (18),  

Stand: 8.9.2018 
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Gemeinde Reischach Foto: Johann Dirschl  

 

 
Gemeinde Stammham Foto: Medienzentrum AÖ_Josef Harlander 

 

 
Gemeinde Winhöring Foto: Gemeinde Winhöring 

 

1.3 Vorhandene interkommunale Netzwerke

Zur ILE haben sich ein Markt und sieben Gemeinden 

zusammengeschlossen. Von den acht Kommunen 

sind sechs in folgenden drei Verwaltungsgemein-

schaften organisiert: 

- VG Reischach: Reischach, Perach, Erlbach 

- VG Massing: Geratskirchen 

- VG Marktl: Marktl, Stammham 

Darüber hinaus arbeiten die Kommunen in folgenden 

Schulverbänden zusammen:  

- Schulverband Stammham: Marktl, Stammham,  

   Zeilarn, Julbach 

- Grundschule Zeilarn mittels Öffentlich-Rechtli- 

   chen Vertrags: Zeilarn, Tann, Wurmannsquick,  

   Marktl, Erlbach 

- Schulverband Grundschule Reischach, Perach,  

   Erlbach 

- Schulverband Hauptschule: Winhöring, Pleiskir-  

   chen 

- Schulverbund: Winhöring, Pleiskirchen, Töging 

 

Weitere bestehende Netzwerke sind: 

- Ökomodellregion Inn-Salzach: Erlbach, Marktl,  

   Perach, Pleiskirchen, Reischach, Winhöring 

- Tourismusverband Inn-Salzach: Erlbach, Marktl,  

   Perach, Pleiskirchen, Reischach, Stammham, Win- 

   höring 

- Tourismus Rottal-Inn: Geratskirchen 

- LAG Traun-Alz-Salzach: Marktl 

- LAG Rottal-Inn: Geratskirchen 

 

 

 
Gemeinde Erlbach Foto: Johann Dirschl  

 

 
Gemeinde Geratskirchen Foto: Gemeinde Geratskirchen 

 

 
Markt Marktl Foto: Medienzentrum AÖ_Josef Harlander

 
Gemeinde Perach Foto: Tobias Hien 

 

 
Gemeinde Pleiskirchen Foto: Gemeinde Pleiskirchen
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1.4 Laufende Verfahren der Ländlichen Entwicklung
Stand: September 2023

Flurneuordnung Dorferneuerung Freiwilliger 
Landtausch

ELER

Gemeinde Erlbach x x
Gemeinde Geratskirchen
(ALE Niederbayern)

x

Markt Marktl
Gemeinde Perach x x
Gemeinde Pleiskirchen x x
Gemeinde Reischach x x x
Gemeinde Stammham
Gemeinde Winhöring x

1.5 Weitere Förderkulissen laufender Projekte
Stand: September 2023

Gemeinde Erlbach:

▪ FAG-Mittel

▪ Bundesprogramm Breitband

▪ Landesprogramm Breitband

Gemeinde Geratskirchen:

▪ FAG-Mittel
▪ Landesprogramm Breitband

Markt Marktl:

▪ Städtebauförderung
▪ Regierung von Oberbayern Komm WFP II

▪ FAG-Mittel
▪ Bundesprogramm Breitband

▪ Landesprogramm Breitband
▪ LEADER-Programme

▪ KfW (Erweiterung Altenpflegeschule + Neubau 
KWBAÖ)

▪ Bafa (Heizungserneuerung + Energieeinsparung 
kommunaler Liegenschaften)

▪ Digitalpakt

▪ Diverse Feuerwehrförderungen (Sonderförder-
programm Digitalfunk, Sonderförderprogramm 

Sirenen, Feuerwehrzuwendungsrichtlinien)
▪ RZWas (Hochwasserschutzkonzept, Sturzflutri-

sikomanagment)

Gemeinde Perach:

▪ Neuer Ortskern (Bürgerzentrum mit Dorfwirts-

haus und Bücherei) mit Städtebauförderung

▪ Bundesprogramm Breitband
▪ Landesprogramm Breitband

Gemeinde Pleiskirchen:

▪ Bundesprogramm Breitband

▪ Landesprogramm Breitband
▪ FAG-Mittel

▪ DigitalPakt Schule

Gemeinde Reischach:

▪ Innen statt Außen – Förderprogramm zur Nach-

verdichtung
▪ FAG-Mittel

▪ Sturzflutenprogramm
▪ Bundesprogramm Breitband

▪ Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Ein-

richtungen in den Bereichen Sport, Jugend und 

Kultur“

▪ Städtebauförderung PWE „Wachstum und nach-
haltige Erneuerung"

▪ DigitalPakt Schule
▪ Sonderprogramm Digitalfunk

Gemeinde Stammham:

▪ FAG-Mittel

▪ Bundesprogramm Breitband

▪ Landesprogramm Breitband

▪ KommWFP

▪ Bafa

▪ Diverse Feuerwehrförderungen (Sonderförder-

programm Digitalfunk, Sonderförderprogramm 

Sirenen)

Gemeinde Winhöring:

▪ KommWFP II

▪ Städtebauförderung

▪ FAG-Mittel

▪ Bundesprogramm Breitband

▪ Landesprogramm Breitband

▪ Integrales Hochwasserschutzkonzept

▪ DigitalPakt Schule

▪ Sonderförderprogramm Digitalfunk

▪ Projektförderung Bayerische Staatsbibliothek

S. 11
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1.6 Prozessorganisation und -ablauf 

Die Vorgehensweise bei der Erstellung des ILEK 

Holzland-Inntal gliederte sich in drei Phasen: Be-

standsaufnahme, Stärken-Schwächen-Profil und In-

tegriertes Entwicklungskonzept. Neben der Auswer-

tung vorhandener Unterlagen und eigener Erhebun-

gen des Fachbüros, lag der Fokus bei der Erstellung 

des ILEKs auf einer intensiven Bürgerbeteiligung. 

Sowohl analoge Beteiligungsformate als auch eine 

digitale Befragung lieferten ein umfassendes Bild zu 

Handlungsbedarfen und Projektvorschlägen. In en-

ger Zusammenarbeit mit dem ILE Steuerungskreis, 

der ILE Umsetzungsbegleitung und dem ALE 

Oberbayern konnten so Dinge aus verschiedenen 

Blickwinkeln betrachtet und Ideen abgewogen wer-

den.

 
       Abb. 4 ILEK Prozess 

 
      Abb. 5 Beteiligte im ILEK-Prozess  

 

 
 

ILE-Steuerungskreis 

Der ILE-Steuerungskreis begleitete den ILEK Pro-
zess als Steuerungsgremium. Er tagte zu ILEK-The-

men am 27.7.2022 (Vorstellung und Abstimmung 
der Vorgehensweise), am 16.2.2023 (Vorstellung 

und Rebriefing der Ergebnisse der Bestandsauf-
nahme und am 20.9.2023 (Vorstellung und Diskus-

sion des ILEK Entwurfs). 

Zwischen Förderstelle ALE Oberbayern, der ILE-

Umsetzungsbegleitung und dem Fachbüro fanden 
regelmäßige Abstimmungen zur Vorgehensweise 

und den Inhalten des ILEKs statt.  

 

Bürgerrat 

Der Bürgerrat ist ein innovatives Instrument der Bür-

gerbeteiligung, das durch die gleichnamigen Veran-
staltungen auf Bundesebene bekannt wurde. Auf 

kommunaler Ebene wird es in Bayern bislang kaum 
eingesetzt. Indem der Bürgerrat ILE Holzland-Inntal 

ein repräsentatives Abbild der Bevölkerung darstellt, 
vermeidet er die Schwachstellen üblicher Beteili-

gungsverfahren (Überschuss Männer, Senioren, 
hohe Bildungsschicht). Dazu wurden in der ILE Re-

gion per gestaffelter Zufallsauswahl 400 Personen 
angeschrieben und um Mitarbeit gebeten. Zu verge-

ben waren 16 Plätze (pro Kommune 2 Personen). 

Knapp dreifach soviele Bewerbungen gingen ein, so 
dass die repräsentative Besetzung keine Probleme 

bereitete. Es fanden zwischen dem 28.2.2023 und 
2.5.2023 vier Workshops statt, an deren Ende eine 

fachlich diskutierte Vorschlagsliste an priorisierten 
Umsetzungsprojekten stand. Die Resonanz der Bür-

ger auf diese Methode war sehr positiv, das Engage-
ment sehr hoch. Der Bürgerrat leitete auf Basis der 

Ergebnisse der LE.NA Befragung die Konzeptions-
phase des ILEKs ein. 

 

 

 

 
Steuerungskreis Foto: Dietmar Fund 

 
 

 

 
Bürgerrat  
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Workshop Steuerungskreis

Am 13.7.2023 fand mit dem begleitenden ILE Steu-

erungskreis ein Workshop zur Verständigung auf 

und Vertiefung von Leitprojekten statt. Zum Einstieg 

wurde der Entwurf des Ziel- und Maßnahmenkata-

logs sowie die vom Steuerungskreis im Vorfeld prio-

risierten 10 Leitprojekte vorgestellt. Die Teilnehmer 

verständigten sich von den 10 Leitprojekten auf 8 

Projekte, die im ILEK vertieft beschrieben werden. 

Im Anschluss wurden die ausgewählten Leitprojekte 

in Form von Projektbeschreibungen spezifiziert.

Abschlussveranstaltung

Am 13.11.2023 fand im Marktler Bürgersaal die 

Netzwerkveranstaltung und Vorstellung des neuen 

ILE-Konzeptes „ILE Holzland-Inntal – aus vier mach` 

acht“ statt. Der Einladung sind rund 100 Personen 

aus der ILE Region gefolgt. Darunter die ILE Bürger-

meister und Gemeinderäte, Vertreter der ALEs, Ge-

schäftsleiter der Verwaltungen, die Umsetzungsbe-

gleiterin und LAG-Manager, die ILE Bürgerräte und 

zahlreiche interessierte Bürger. 

Nach einer Einführung stellte die Umsetzungsmana-

gerin die bereits 2023 umgesetzten Sofortmaßnah-

men vor. Das Fachbüro ging auf die einzelnen Bau-

steine des ILEK, die Entwicklungsziele und die Ein-

bindung der Bürger ein. Die acht Bürgermeister er-

läuterten in einer Interviewrunde die Leitprojekte. 

Beim anschließenden Beisammensein standen der 

Austausch und die Vernetzung im Vordergrund. 

Workshop Steuerungskreis

Abschlussveranstaltung Foto: Konrad Hochhäusl

 

 
 

LE.NA-Online Befragung  

Als digitale Ergänzung zu den analogen Bausteinen 

der Bürgerbeteiligung fand von Mitte November bis 

Dezember 2022 die Online-Befragung LE.NA, kurz 

für Ländliche Entwicklung und Nachhaltigkeit von 

der Bayerischen Verwaltung für Ländliche Entwick-

lung - Bereich Zentrale Aufgaben (BZA) statt. Ziel 

war die Abfrage eines umfassenden Stimmungsbil-

des, wie verschiedene Themen aus Bürgersicht zum 

gegenwärtigen Stand wahrgenommen werden. Ba-

sierend auf einem Fragenkatalog des BZAs von rund 

60 Fragen zu Themen wie Bauen, Verkehr, Erholung, 

Wirtschaft, Ressourcenschutz oder Soziales wählte 

das Fachbüro 31 für die ILE Region interessante Fra-

gen aus, die die Bürger beantworten konnten. 

 
LE.NA Umfrage 
 

Bürgermeisterklausur  

Am 9.5.2023 fand unter der Leitung des ALEs eine 

Bürgermeisterklausur statt. Ein fachlicher Input vom 

ALE zu Grundlagen, Chancen und Herausforderun-

gen der interkommunalen Zusammenarbeit bildete 

den Einstieg in die Diskussion. Der vom Fachbüro er-

arbeitet Entwurf der SWOT wurde abgestimmt, mo-

difiziert sowie die Ergebnisse des Bürgerrats einbe-

zogen. Die Idee des Fachbüros zu Entwicklungsach-

sen bzw. Patenschaften mit unterschiedlichen Ko-

operationsmöglichkeiten griffen die Bürgermeister 

auf. Die an den erarbeiteten Entwicklungsachsen be-

teiligten Gemeinden sollen eine Vorreiterrolle für die 

gesamte ILE einnehmen. In einem weiteren Schritt 

wurde der Vorschlag zu den angepassten Hand-

lungsfeldern abgestimmt, bereits formulierte Ent-

wicklungsziele und Projekte überprüft und neue er-

gänzt sowie erste Leitprojekte definiert.  

Ortsbegehungen 

In drei Ortsbegehungen am 30.8.2022 in den Ge-

meinden Reischach, Perach und Erlbach, am 

8.9.2022 in der Gemeinde Winhöring und am 

19.9.2022 in den Gemeinden Stammham, Pleiskir-

chen, Geratskirchen und Markt Marktl wurden mit je-

weils mind. einem Vertreter der Verwaltung (i.d.R. 

Bürgermeister und Geschäftsleiter) die Kernorte er-

kundigt sowie Leerstände und Potentialflächen auf-

genommen. In einem anschließenden Gespräch 

wurden Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken 

zu unterschiedlichen Themenbereichen, bestehende 

Förderkulissen und Handlungsbedarfe aus Sicht der 

Gemeinden anhand eines Fragebogens abgefragt. 

 

Bürgermeisterinterviews 

Ergänzend zu den Gesprächsrunden bei den Ortsbe-

gehungen wurden die Ergebnisse der Bestandsauf-

nahme am 17.2.2023 mit der Gemeinde Stammham 

und dem Markt Marktl schriftlich, am 7.3.2023 mit 

der Gemeinde Perach persönlich, am 13.3.2023 mit 

den Gemeinden Erlbach und Reischach persönlich 

und am 29.3.2023 mit der Gemeinde Geratskirchen 

persönlich abgestimmt.  

 

Bürgermeisterklausur Foto: Stephanie Lambert 
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Die nachfolgende Beschreibung der Ausgangslage 

beinhaltet eine Kennziffernanalyse, eine kartografi-
sche Bestandsaufnahme und die Stärken-Schwä-

chen-Chancen-Risiken-Analyse (SWOT) mit einer 
Anpassung der Handlungsfelder.  

Zur detaillierten Beschreibung der Ausgangslage 

wurden neben den Datenrecherchen auch die Ergeb-
nisse der LE.NA Online-Befragung betrachtet und 

folgende Daten und Ergebnisse herangezogen:

▪ Allgemein zugängliche statistische Grunddaten zu Sozio-Ökonomie und Infrastruktur (Bayerisches Landes-

amt für Statistik)  
▪ Aussagen aus dem bestehenden ILEK von 2014 und der Schlussevaluierung 2014-2020 

▪ Aussagen überregional bedeutsamer relevanter Planungen für das ILEK  
▪ Ergebnisse von zwei Interviewrunden mit Bürgermeistern und zum Teil Geschäftsstellenleitern (August - Sep-

tember 2022 und Februar - Mai 2023) in den acht Kommunen 
▪ Gezielte Recherchen im Internet zu diversen Themen, die sich im Verlauf des ILEK - Erarbeitungsprozesses 

ergaben
 

Generell dient die Bestandsaufnahme als Diskussionsgrundlage und Ausgangspunkt für die Interpretation und 
Ableitung von Handlungsbedarfen im Verlauf der Konzeptentwicklung.  

 
Abb. 6 Bausteine der Bestandsaufnahme
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2.1 Kennziffernanalyse

Die statistischen Zahlen wurden mit den Kommunen 
durchgesprochen und wo nötig Anmerkungen hinzu-
gefügt. 

2.1.1 Bevölkerung

Quelle: ILE Holzland – Inntal Gemeinden 
Stand 31.12.2022

Quelle: Statistik kommunal 2021, 
Bayerisches Landesamt für Statistik 

Quelle: Demographie-Spiegel für Bayern bis 2033. 
Beiträge zur Statistik Bayerns, 2021. 
Bayerisches Landesamt für Statistik, eigene Berechnung 

Winhöring ist die mit Abstand größte Gemeinde innerhalb 

der ILE. Marktl, Reischach und Pleiskirchen liegen im Mit-

telfeld, während Perach, Erlbach, Stammham und Gerats-

kirchen zu den kleineren Gemeinden zählen.

Das Bevölkerungswachstum im letzten Jahrzehnt lag bei 

Perach und Marktl deutlich über dem Landkreisschnitt. 

Alle Gemeinden verzeichnen ein Wachstum, das in Ge-

ratskirchen, Reischach und Winhöring eher geringer aus-

fällt. Erlbach, Pleiskirchen und Stammham liegen im Mit-

telfeld. Die Ausweisung und Nutzung neuer Siedlungsge-

biete kann bei den relativ niedrigen Fallzahlen zu sprung-

haften Anstiegen führen. Laut Statistik spielt der Ge-

schosswohnungsbau in ländlichen Gemeinden aktuell 

kaum eine Rolle. 

Die Schätzungen beruhen auf Berechnungen aus der amt-

lichen Statistik und sind abhängig von der Qualität der Da-

tenlage. Sie können daher bestenfalls eine grobe Orien-

tierung geben. Danach setzt sich die Wachstumsdynamik 

in Perach, Pleiskirchen, Reischach und Erlbach analog 

zum letzten Jahrzehnt fort. Geratskirchen kann sein 

Wachstum beschleunigen. Marktl und Stammham ver-

zeichnen dagegen eine deutliche Abflachung des Wachs-

tums, während Winhöring sogar in einen Schrumpfungs-

prozess einsteigt. Inwieweit dieser Trend belastbar ist, 

kann nur durch eine permanente Beobachtung vor Ort 

festgestellt werden.

Anteil an 100 Personen im erwerbsfähigen Alter
Quelle: Statistik kommunal 2021, 
Bayerisches Landesamt für Statistik 

Jugend- und Altenquotient
Prognose 2033

Ort Jugendquotient Altenquotient

Erlbach 42,6 55,7

Geratskirchen 37,4 37,5

Marktl 36,9 54,4

Perach 42,2 47,2

Pleiskirchen 46,2 44,5

Reischach 41,3 47,6

Stammham 35,7 55,4

Winhöring 35,1 52,7

Quelle: Demographie-Spiegel für Bayern bis 2033. 
Bayerisches Landesamt für Statistik

2.1.2 Wohnen

Quelle: Statistik kommunal 2021, 
Bayerisches Landesamt für Statistik 

Indikator für eine relativ junge Bevölkerung ist ein höherer 

Jugendquotient als Altersquotient. Dies ist in Geratskir-

chen sehr deutlich, in Perach und Pleiskirchen moderat 

der Fall. Winhöring, Stammham und Marktl weisen einen

deutlich höheren Anteil der älteren Bevölkerungsgruppe 

auf. Die Gemeinden sind beim Altersaufbau wenig homo-

gen. Ursachen können auch hier Siedlungsgebiete mit 

jungen Familien bzw. Wohngemeinschaften für Senioren 

sein. Bei einer Grundgesamtheit von beispielsweise 

1.000 Einwohnern können statistisch bereits wenige Re-

präsentanten einer Altersgruppe Ausschläge ergeben.

Auch hier gilt wie bei jeder Schätzung der Vorbehalt der 

Qualität der Datenlage aus der amtlichen Statistik. Die 

Prognose geht bis auf Geratskirchen und Pleiskirchen 

von einer deutlichen Verschiebung der Altersstruktur in 

Richtung Senioren aus. Die Überalterung der Bevölkerung 

findet in allen Kommunen, wenngleich auch mit unter-

schiedlicher Intensität statt. Die Verschiebungen gehen 

zu Lasten des Anteils der erwerbstätigen Personen, was 

wiederum ein Indikator für weniger Steuereinnahmen und 

Fachkräfte in den Gemeinden sein kann.

Die flächenmäßig größte Gemeinde in der ILE ist Pleiskir-

chen, gefolgt von einer Gruppe nahezu gleichauf liegen-

der Gemeinden (Reischach, Erlbach, Marktl, Winhöring). 

Geratskirchen und Perach umfassen deutlich weniger Flä-

che. Stammham ist flächenmäßig mit Abstand die 

kleinste Gemeinde.

Jugend- und Altenquotient 2020

Ort Jugendquotient Altenquotient

Erlbach 32,4 33,2

Geratskirchen 38,2 25,5

Marktl 31,2 40,7

Perach 37,8 34,8

Pleiskirchen 32,3 31,1

Reischach 34 34,4

Stammham 24,4 35,6

Winhöring 29,5 41,3

2. BESTANDSAUFNAHME UND -ANALYSE






























































































